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Es iſt das unbeſtreitbare Verdien des erfaſſers, die Klärung derEmmerickfrage vorbereitet en Niemand hat och mit olcher Schärfedie Unmöglichkeiten der Emmerickchen Auffaſſung altbibliſcher Vorgängeerausgeſtellt wie en Ers Unterſuchungen erfordern allerdingseine viel eingehendere Würdigung als ſie either en un dieſer Zeitſchrift391 ff.) bieten konnte. Aber das weſentliche rgebni Richens,daß die offenſichtlichen Unrichtigkeiten der „Viſionen“ gewiß nicht auf Bren⸗

N allein zurückzuführen ſind, hat Hümpfer nicht umgeſtoßen.Allerdings hat auch en
EL hat vor em nur die menſchl

icht ſelten über das Ziel hinausgeſchoſſen;
ſchauungen aufgezeigt, den Glau

ichen Armſeligkeiten Katharinens Be
ben eine übernatürliche BegnadigungEL nicht unmögli gemacht hat ferner exegetiſche Fehler Emmericksſtatuiert, aber nicht alle erwief me beſondere Offenbarung Oſeiſt durch Vk — nicht ausgeſ chloſſen, ebenowenig das Herbergſuchendurch 2, Daß die Magier erſt 2 Jahre nach Je

ſu Geburt kamen,iſt weder gewiß noch wahrſcheinlich. Die Zahl der Totenerweckungen aufdrei oder ganz wenige beſchränken, iſt 1  ür, jedenfalls nur Geſchmaache Daß der Beſitzer des Abendmahlſaale kein perſönlicher Bekannterder Jünger ſein konnte, iſt Die Ueberſetzung von XE 13, „AMTitten Tage werde ich verzehrt“ 810 beruht auf der Verwe  ung von

COnSUummMoOr (reNEορ werde bllende mit (werde verzehrt).Was ich aber recht ſehr vermiſſe dereine poſitive Würdigung der aus den Geſ
orliegenden Arbeit, das iſt

noch ſo viel Subjektives Und Menſchliches ichten ungd Katharinas, mögen ſieenthalten, mit elementarer Gewaltſich offenbarenden Heiligkeit derſelben le nur In riſtus, ihrDenken, ihr ganzes F  ühlen wurzelte Iun einer Ae und ihre Geſichte indgerade als echte Produkte ihrer eele ein rührendes Denkmal ihrer HeiligkeitEs hätte ſich geziemt, daß en Afur ſo größere Anerkennung gehabthätte, 1E konſequenter EL die Mängel der „Viſionen“ bekämpfte. Seine StudieGre dann viel freundlicher aufgeno mmen worden
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Ein monumentales, Am nicht ſagen monſtröſes erk liegt
nicht Gerin

ne  — erſten Teile wuchtig vor Uuns Der weithin bekannte Verfaſſer hatim ane, als eine Darſtellung und 111 der geſamtenJeſusforſchu und des Jeſusglaubens von Paulus bi Drews in ihren Zuſammenhäng und Einzelheiten vorzuführen, der ſich dann ſpäter als elbſtändiges erk ein en e

ſu anſchließen Oll Dieſer erſte Band zeichnetdie Geſtalt eſu Im des Urteil  8 des chriſtlichen Altertums bis Thomasvon Agquin Der zweite Band Oll mit dem Nominalismus einſetzen und Lutherbis Strauß das Tridentinum bis (Conhard Hug brte kommenlaſſen Der dritte Band Oll die Leben⸗Jeſu⸗Forſchung Eeit Strauß bis Harnackund 3Um Sturz In die Tiefe (Drews behandeln Schon im vorliegendenBande nimmt Meyenberg entſchieden ellung 3zul negativen itik, mehraAls man An ſich Arten könnte. Es
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ſus In den Jahrhunderten vieles wi

QAt ſich eben auch un der ellung
gilt, muß oft Uch Mo dernen erwidert

ederho und was gegen die Gnoſiswerden.Eines hat Meyenberg jedenfalls erwieſen: „Eine gerade Linie Uhr.von Paulus, reſp dem eiligen Ignatius von Antiochien bis Thomas überalle Vertreter der Kirche! Sie alle tellen ich auf den en des Berichtes
wendider geſchichtlichen Quellen und rheben ſich von da mit unbeugſamer Notgkeit 3Um Glauben den G o ttmenſchen. Ebenſo auch eine einzigeLinie von Kerint bis Harnack und Drews Sie aAlle gehen von ihretWeltanchauung und leugnen von hier aus, was ſich Im Berichte übereſus dieſer nicht anſchmiegt; dafür hängen ſie ð

eſus den antel Um, den ſie
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ſelbſt tragen. Darum reißt aber auch ern jeder Spätere dem Nazarener
dieſen antel wieder erab; einen Augenblick blitzt die Geſtalt de hiſtoriſchen
I  u durch, aber Arm und nackt, bis der neue Forſcher teſe Armut mit

ſeinen eigenen &  Uumpen umhüllt, damit ein Modernerer das e der
Entblößung und Verhüllun oder glei der Vernichtung von Neuem
wagen kann

Es iſt viel moderne Technik, viel Touriſtik und Landſchaft un en
bergs Sprache Wiederholungen häufen 10 werden faſt phraſenha
Kein Wunder bei ſolcher Arbeit eLr iſt ein ganz großes Beginnen

len Reſpektund der Schlußſtein ern gute Relief bringt al
St Florian Dr V ar

5 Summarium Theologiae dogmaticae, quod 20 Utilitatem tironum
litterarum sSanctarum cComposuit Antonius Sehüt Piar.
0 t Philos UDr theologiae dogmaticae II 1Ee hung universi⸗
tate Pazmaniand Professor Gr 80 Bud 1923,Sumptibus 80 tephani.

Dogmatika. Kathohkus hitigazsagok rendszere 561  Olai 68
maganhasznalatra. Irta dr Schütz Dta piarista, Hit 68 bölese—
lettudomänyok dol  BR  tora II budapesti M. Pazmäny 61 egyete-
I1ieſFn, dogmatika IIV. rendes tanara. Zwei Bände (1086)

Die zwei CU (ungariſch und lateiniſch) en teſelbe Einteilung
und ſind inſofern unzertrennlich, als das ateini  che Summarium durch das
Ungariſche Hauptwerk erklärt und vertieft ird Letzteres behandelt Iun zwei
tüchtigen Bänden Ei acht Traktaten, 112 Paragra das gunze dogmatiſche
Wiſſensgebiet. Im erſten Traktate verden die Grundſätze der Do gmatik,
ihr Charakter als Wiſſenſchaft behandelt. Der zweite Traktat pricht über die
Erkennbarkeit Gottes, über das Weſen, Erkennen und Wollen Gottes und
über die Trinität; der dritte V  V.  raktat hande über die Schöpfung (in genere,
Engel, enſchen); der vierte über die rlöſung Perſon, V  erk de rlöſers,
aria); der ünfte über die Gnade (aktuelle, heiligmachende); der ſechſte
über die na dem Gedanken des Erlöſers und in der geſchichtlichen Ver
wirklichung); der ſiebente über die Sakramente; der achte über die Eſcha⸗tologie.

erfaſſer iſt en gediegener chriteller und gefeierter Profeſſor auf
der Univerſität von Seine wunderbare Beleſenheit und gewaltige
Leiſtungsfähigkeit, gepaart mit der ihm eigentümlichen kräftigen Sprach
weiſe, kommt ſeiner ogmati ſehr zugute Eine breite
kenntnis, kritiſcher Sinn, ewahr hn vor Einſeitigkeit, ſein ehrlich klarer Kopf
vor Verſchwommenheit, ſein tieffrommes kräftiges Gemüt vor Urre und
Trockenheit. In abſolut zuverläſſiger Führer In den dunkelſten Fragen,
trifft E auch vorzüglich die einzelnen Qualifikationen der theolo giſchen Doj

1.

E⸗
trinen. Schwierigkeiten, Problemen, altberühmten Disputationen geht ELl
ue aus dem ege Ar zieht EL die Grenzlinien der einzelnen ſchwierigen
Fragen, gibt Gründe Uund Gegengründe an und nit entſchiedenem Mut
nimmt EL ellung — III tho miſtiſchen Sinne. Eine anmutige 77

riſche und
Lebensfülle In den Argumenten und der Vortragsweiſ weht aus Eem ganzen
Buche

Dieſe erſte vollſtändige Ungariſche ogmati ſt—

—
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ſelbſt tragen. Darum reißt aber auch ein jeder Spätere den Nazarener

dieſen Mantel wieder herab; einen Augenblick blitzt die Geſtalt des hiſtoriſchen

Chriſtus durch, aber arm und nackt, bis der neue Forſcher dieſe Armut mit

— ſeinen eigenen Lumpen umhüllt, damit ein Mo dernerer das Spiel der

Entblößung und Verhüllung oder gleich — der Vernichtung von Neuem
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wagen kann.

Es iſt viel moderne Technik, viel Touriſtik und Landſchaft in Meyen⸗

bergs Sprache. Wiederholungen häufen ſich, ja werden faſt phraſenhaft.

Kein Wunder bei ſolcher Arbeit. Aber — es iſt ein ganz großes Beginnen

len Reſpekt.
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Sumptibus soc. S. Stephani.

Dogmatika. A katholikus hitigazsägok rendszere föiskolai és

magänhasznälatra. Irta dr. Schütz Antal piarista, a hit és bölcse-

lettudomänyok doktora aà budapesti K. M. Pazmäny Péter egyete⸗

men, a dogmatika ny. rendes tanära. Zwei Bände (1086).

Die zwei Werke (ungariſch und lateiniſch) haben dieſelbe Einteilung

und ſind inſofern unzertrennlich, als das lateiniſche Summarium durch das

ungariſche Hauptwerk erklärt und vertieft wird. Letzteres behandelt in zwei

tüchtigen Bänden in acht Traktaten, 112 Paragraphen das ganze dogmatiſche

Wiſſensgebiet. Im erſten Traktate werden die Grundſätze der Dogmatik,

ihr Charakter als Wiſſenſchaft behandelt. Der zweite Traktat ſpricht über die

Erkennbarkeit Gottes, über das Weſen, Erkennen und Wollen Gottes und

über die Trinität; der dritte Traktat handelt über die Schöpfung (in genere,

Engel, Menſchen); der vierte über die Erlöſung (Perſon, Werk des Erlöſers,

Maria); der fünfte über die Gnade (aktuelle, heiligmachende); der ſechſte

über die Kirche (nach dem Gedanken des Erlöſers und in der geſchichtlichen Ver⸗

wirklichung); der ſiebente über die Sakramente; der achte über die Eſcha⸗

tologie.

Verfaſſer iſt ein gediegener Schrift

ſteller und gefeierter Profeſſor auf

der Univerſität von Budapeſt. Seine wunderbare Beleſenheit und gewaltige

Leiſtungsfähigkeit, gepaart mit der ihm eigentümlichen kräftigen Sprach⸗

weiſe, kommt ſeiner Dogmatik ſehr zugute. Eine ganze breite Geſchichts⸗

kenntnis, kritiſcher Sinn, bewahrt ihn vor Einſeitigkeit, ſein ehrlich klarer Kopf

vor Verſchwommenheit, ſein tieffrommes kräftiges Gemüt vor Dürre und

Trockenheit. Ein abſolut zuverläſſiger Führer in den dunkelſten Fragen,

trifft er auch vorzüglich die einzelnen Qualifikationen der theologiſchen Dok⸗

trinen. Schwierigkeiten, Problemen, altberühmten Disputationen geht er

nie aus dem Wege. Scharf zieht er die Grenzlinien der einzelnen ſchwierigen

Fragen, gibt Gründe und Gegengründe an und mit entſchiedenem Mut

nimmt er Stellung — im thomiſtiſchen Sinne. Eine anmutige Friſche und

Lebensfülle in den Argumenten und der Vortragsweiſ

e weht aus dem ganzen

Buche.

Dieſe erſte vollſtändige ungariſche Dogmatik i

ſt ein vollkommenes

Werk und läßt noch Großes von Schütz erwarten.

7.

Wenn vorliegendes Werk in der Sprache der großen Kulturnationen

erſchienen wäre, hätte es den Verfaſſer auf einmal in die Reihe der bekannte⸗

ſten Dogmatiker erhoben.
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Wenn vorliegendes Werk uu der Sprache der großen Kulturnationen
erſchienen wäre, hätte 3 den Verfaſſer auf einmal In die Reihe der ekannte⸗
ſten Do gmatiker erhoben.
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